
E rst der Schnelltest, dann 
die Ortschaftsratssitzung. 
Ortsvorsteher Wolfgang 
Beck aus Schaiblishausen 

versorgte alle Ortschaftsräte und 
eine Besucherin am Sitzungstag 
mit einem Corona-Schnelltest. 
Erst nach erfolgtem negativen Er-
gebnis durften die Ortschaftsräte 
in die Halle kommen und hielten 
sich auch dort an die vorgegebe-
nen Schutzmaßnahmen. Im ers-
ten Tagesordnungspunkt gab der 
Ortsvorsteher die bereit gestell-
ten Gelder für den Haushalt 2021 
der Gemeinde Schaiblishausen 
mit Bockighofen bekannt. Es sei 
ein Segen, dass die Bundesförde-
rung für den Breitbandausbau 
greift. So könnten auch in Schaib-
lishausen die Anwohner und Ge-
höfte der Aussiedlungen ange-
schlossen werden. Die Gesamt-
summe dafür beträgt 738 000 
Euro. Wann jedoch der Breitban-
danschluss eingeblasen wird, sei 
noch unklar. Wolfgang Beck rech-
net mit Mitte des nächsten Jah-
res.

Straßensanierung Zur Straßensa-
nierung stehen in den Teilorten 
Schaiblishausen und Bockighofen 
3500 Euro bereit, für die Feldwe-
ge 4800 Euro und für die Grünan-
lagen 1400 Euro. Die Feldwege 
2271 und 2238 können für 80 000 

Euro nur teilweise saniert wer-
den, da der Unterbau nachgebes-
sert werden muss.

Nicht zufriedenstellend sei, 
dass die Stadt Laupheim den de-
solaten Teerweg Flurtück 804/1 
auf der Gemarkung Untersulme-
tingen nur punktuell saniert. Der 
Anschluss auf Gemarkung Schaib-
lishausen wurde bereits vor Jah-
ren komplett saniert, so dass auf 

diesem Teilstück keine Probleme 
mehr auftauchen. Die Firma Han-
na betreut aktuell mehrere klei-
nere Baustellen mit Abbrüchen 
auf Teerflächen in Schaiblishau-
sen und Bockighofen.

Radweg Ein Dauerthema ist der 
Radweg entlang der L257 nach 
Kirchbierlingen. Eine Vermes-
sung als Grundlage für die Pla-

nung sei bereits im März durch-
geführt worden, gab Wolfgang 
Beck bekannt.

Bauplätze Im Baugebiet Beund, 
das zehn Baugrundstücke aus-
wies, sind mittlerweile bis auf 
drei Bauplätze alle Grundstücke 
verkauft und teilweise bebaut. Für 
die noch vorhandenen drei Bau-
plätze gibt es drei Bauwillige aus 

der Gemeinde. Wolfgang Beck er-
stellte zudem ein Leerstandska-
daster, doch Grunderwerb im 
Ortskern sei schwierig, „weil nie-
mand etwas hergibt“.

Dorfputzete Die guten Nachrich-
ten sind auch in Schaiblishausen 
rar. Die Dorfputzete sei mit acht 
ausschwärmenden Trupps erfolg-
reich gewesen, teilte Wolfgang 
Beck mit. Sie werde auch dieses 
Jahr wieder durchgeführt.

1. Mai Schlecht sieht es mit den 
1.-Mai-Feierlichkeiten aus. Auf-1.-Mai-Feierlichkeiten aus. Auf-1.-Mai-Feierlichkeiten aus. Auf
grund der Pandemiebeschrän-
kungen kann auch 2021 kein Mai-
baum aufgestellt werden.

Blühendes Dorf Damit es auf den 
Dörfern mehr blüht, werden Tü-
ten mit Blühsamen an private 
Haushalte verteilt. Öffentliche 
Flächen stünden für Blühoasen 
nicht zur Verfügung, bedauerte 
Wolfgang Beck.

Spielhäuschen Ein Kuriosum steht 
auf dem Spielplatz im Baugebiet 
Beund. Das marode Spielhäus-
chen ist selbst für kleine Kinder 
zu klein und zudem mittlerweile 
ziemlich windschief. Der Ort-
schaftsrat will sich selber um ein 
größeres und stabileres Häus-
chen kümmern.

Kein Maibaum, aber Blühsamen
Haushalt In Schaiblishausen geht es mit dem Breitbandausbau voran. Der Radweg nach Kirchbierlingen ist in 
Planung. Außerdem soll der Ort aufblühen: Private Haushalte erhalten Samentütchen. Von Christina Kirsch

Selbst für kleine Kinder ist dieses Spielhäuschen auf dem Schaiblishauser Spielplatz zu klein. Die wind-
schiefe „Immobilie“ soll ersetzt werden. Foto: Christina Kirsch

Leserbrief 

Zum Thema Ansteckungsgefahren 

In der Öffentlichkeit drehen sich 
alle Maßnahmen nur um Kitas, 
Schulen, Restaurants und Läden. 
In der Arbeitswelt sind in Betrie-
ben und Büros vielleicht 30 bis 40 
Millionen Menschen von einer 
möglichen Ansteckung betroffen 
– davon redet niemand. Die Ar-
beitswelt ist eine heilige Kuh.

Laut Wikipedia beträgt die An-
zahl der Schüler in Deutschland 
ca. 6,5 Millionen und die Zahl der 
unter Dreijährigen maximal eine 
Million. Erweitert man das auf 
unter Sechsjährige, sind davon 
also 8,5 Millionen „betroffen“. Re-
staurants sind praktisch geschlos-
sen, Schulen und Kitas werden 
kontrolliert, doch kaum jemand 
kontrolliert effektiv die Arbeits-
welt – und hier ist die Wahr-
scheinlichkeit einer Ansteckung 
am größten.

Die einzig effektive Lösung ist 
es, eine Neuansteckung in der ge-
samten Öffentlichkeit zu vermei-
den. Lösung: 14 Tage absoluter 
Lockdown, so dass wirklich alle 
Menschen zuhause bleiben. Infi-
zierte können dann Fremde be-
ziehungsweise Arbeitskollegen 
nicht mehr anstecken! Nur Not-
betrieb – Ärzte, Kliniken, Lebens-
mittel und so weiter.

Begründung: Die Viren können 
ohne Menschen nur wenige Tage 
überleben, wenn die direkte 
Übertragung ausgeschlossen ist. 
In den Familien kann die Anste-
ckung bereits erfolgt sein. Milde 
Erkrankungen sind auch hier 
nach zwei Wochen geheilt. Neu 
Infizierte werden in der Familie 
schneller erkannt auf und können 
kontrolliert behandelt werden. 
Nur so werden Frust der Men-
schen und Kosten zum Minimum, 
und wir können endlich wieder 
zu einem normalen Leben zu-
rückkehren.

Rudolf Schubert, Erbach

Arbeitswelt ist 
heilige Kuh

Liebe Leserinnen und Leser, wir be-
halten uns vor, Leserbriefe zu 
kürzen. Zuschriften und Mails 
müssen mit Name, Adresse und 
Telefonnummer des Autors ver-
sehen sein. Ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht. Schi-
cken Sie Ihre Zuschrift bitte an
leserbriefe@swp.de

Ehingen. Die Kolpingsfamilie 
Ehingen hat am Donnerstag 2000 
Euro für soziale Zwecke gespen-
det. Jeweils 1000 Euro an das 
künftige Hospiz St. Martinus in 
Kirchbierlingen und an den För-
derverein zur Umsetzung huma-
nitärer Projekte in Afrika mit dem 
Namen „we give“.

Der Förderverein habe bislang 
schon an die 80 000 Euro in das 
aktuelle Projekt in der Westregi-
on im afrikanischen Ghana inves-
tiert, berichtete Karl Glöckler, der 
Vorsitzende von „we give“. Dort 
seien in Zusammenarbeit mit der 
dortigen Diözese Viaso rund 
15 000 Quadratmeter Land nahe 

einer Urwaldstadt erworben und 
erschlossen worden.

Ein Brunnen liefere aus 60 Me-
ter Tiefe Wasser, das mittels ei-
ner Aufbereitungsanlage als 
Trinkwasser genutzt werden kön-
ne. Eine PV-Anlage versorge die 
Aufbereitungsanlage mit Strom. 
Noch in diesem Jahr sollen drei 

Unterrichtsräume und ein Schul-
büro auf dem Gelände entstehen. 
Mittelfristig seien verschiedene 
Gebäude zur Berufsausbildung 
geplant.

Bei der Scheckübergabe vor 
dem Hospiz in Kirchbierlingen 
begründete Alfred Kloker, Kas-
sier der Kolpingsfamilie, die 
Spende an das Hospiz mit den 
Worten: „Wir sind so dankbar, so 
eine wertvolle Einrichtung in der 
Nähe zu haben.“ Wie berichtet, 
übernimmt die Krankenkassen 95 
Prozent der Betriebskosten des 
Hospizes, fünf Prozent müssen 
vom Betreiber als Spenden auf-vom Betreiber als Spenden auf-vom Betreiber als Spenden auf
gebracht werden. re

2000 Euro für gute Zwecke in nah und fern
Soziales Kolpingsfamilie spendet an Kirchbierlinger Hospiz und Verein „we give“ für Projekte in Afrika.

Ein Teil der Betriebskosten muss das Hospiz aus Spenden aufbringen. 
Hier die Scheckübergabe in Kirchbierlingen. Foto: Jürgen Emmenlauer 

Wir sind
dankbar für

diese Einrichtung.
Alfred Kloker, Kolpingsfamilie,
 zur Spende ans Hospiz Kirchbierlingen
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HOCHWERTIGE KERAMIKREIBEN
Diese kleinen, super-effi zienten Keramik-Reiben 
sind wertvolle Küchenhelfer auf professionellem 
Niveau sowie auch ein ideales und originelles 
Geschenk für Freunde und Bekannte. 
Sie helfen beim mühelosen zerreiben von Ingwer, 
Knoblauch, Parmesan und anderen Lebens- mit-
teln. Jedes gefertigte Teil ist ein Unikat. Kleine 
Abweichungen in Form und Farbe sind ausdrück-
lich erwünscht – sie unterstreichen den hand-
werklichen Charakter des Gegenstands.

Lieferung in einer Geschenkbox inkl. Pinselchen.

Gelb
Bestellnummer 
SWP600517
14,95 €*

Rot
Bestellnummer 
SWP600516
14,95 €*

ULMER BÄNKLE
Angelehnt an den „Ulmer Hocker“ hat sich eine familienge-
führte Holzmanufaktur aus Ulm nun auch 
an ein „Ulmer Bänkle“ gewagt. Hergestellt aus massiver, 
26 mm starken heimischer Eiche, auf Gehrung 
verleimt und mit Nußbaumeinlagen verstärkt. Die Ulmer 
Skyline und die Schrift sind durch das Holz 
gehend ausgeschnitten. Erstklassige Handarbeit aus der 
Region. 

Maße in cm: Höhe 45, Sitzfläche 40 x 30 

Bestellnummer SWP600520
195,00 €*


